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Berlin, vom 8. Februar. 

Se. Majeſtaͤt der König haben dem Handlungsdiener 
Blume zu Potsdam, welcher im vorigen Monat zwey 
Perſonen aus den Waſſer und Eiſe rettete, und zur Ret⸗ 
tung der dritten beitrug, das allgemeine Ehrenzeichen 
zweiter Klaſſe zu verleihen geruhet. 

Neu-Ruppin, vom 20. Januar. 


Da es eine öffentliche Erwähnung verdient, daß ſeit 


Kurzem ulſerer Stadtarmenkaſſe einige beträchtliche Le⸗ 
gate zugefallen ſind, und zwar 2 

1) 1000, Thlr Cour. ans dem Teſtamente des allhier 

verſtorbenen Bürgers und Kupferſchmiedemeiſters 


Groß 
2) 200 Thlr. aus dem Teſtament der allhier verſtorbe⸗ 
nen Gartenbeſitzer⸗Wittwe Brandt geborne Vielitz, 


und ; 
3) 2 Thlr. aus dem Teſtamente des hierſelbſt verſtor⸗ 
benen Invaliden -unterofſiziers Chriſtian Boͤldecke: 
ſo machen wir ſolches hierdurch den Wohlthaͤtern zum 
Nachruhme bekaunt. Moͤgten doch dieſe vortreflichen 
Beiſpieie von Menfchenliehe und Patriotismus, wofür 
die Verewigten nun gewiß ſchon in einer beſſern Welt 

ihren Lohn empfangen, Nachahmung finden. 

der Magiſtrat. 
Braun. Walther. Techen. Hoffmann. 
Miuürnberg, vom 3x. Januar. y 
Die geueſten Nachrichten aus Wien melden, daß an die 
Güdernien in den Plovinzen und an die Kreisaͤmter wie⸗ 
der verſtegelte Packete geſchickt wurden, welche am ıften 
Hornung eröffnet werden ſollen. Man muthmaßet, daß 
ie neue Auflagen auf Taback, Salz und einige Lurusar- 
tikel enthalten, oder wie andere es wiſſen wollen, die im 
Anfange des folgenden Monats in Umlauf zu ſetzende 
Scheidemünze betreffen. : N 
er Großherzog von Frankfurt hat feinen Fiuanmini⸗ 
ſter Grafen Benzel Sternau zum Staatsminister ernaunt. 
65 Der 3 Meilen von N. nach S. lange und 1 Meile 
reite See Albufera iſt von dem Meer Durch eine ſchmale 
fandige Landzunge getrennt, mit demſelben aber durch 


Freytag, den 14. Februar 1812. 


machte fich vor wenigen 


N 


einen engen Kanal, der fich leicht verſchließen läßt, ver⸗ 
bunden. Der jährliche Ertrag der Fiſcherei, beſonders 
an Aalen, wird auf 60000 Francs geſchaͤtzt. Die umlie⸗ 
genden niedrigen Gegenden werden häufig übeyſchwemmt, 
ind tragen zwar vielen Reis, ſind aber der Geſundheit 
nachtheilig. 5 ; 

Zu Dorum (im ehemal. Bremifchen Lande Wurſten) 

Tagen eine Raͤuberbande, 12 
Mann ſtark, furchtbar. Sie ſtürmten die Wohnung ei⸗ 
nes daſigen Laudmauns, verwundeten den Wirth, eis, 
nem Flintenſchuß und brachten darauf fein Geld, som 
Thaler, und übrige Effekten von Werth an ſich. Mam 
iſt ihnen noch uicht auf der Spur. 

Der Frost in en 177 am . — 2 
Der Froſt iſt ſehr heftig. Der Neckar, die Moſel un 
der Rhein ſtehen. Es iſt für den Naturferſcher merkwür⸗ 
dig, daß dieſe heftige Halte erſt 37 Tage nach dem Win⸗ 
terſolſtitium eingetreten iſt. In Augsburg hatte der 
Froſt am sften Janvar noch um 1 Grad zugenommen.) 
Ganz Süd⸗Deutſch and iſt Fuß boch mit Schnee bedeckt. 
Gott behuͤte uns vor ploͤtzlichem Thauwetter! \ 

Wien, vom 26. Januar, 5 

Der an der gallisiichen Grenze gezsgene Kordon fell nur 
30000 Man ſtark ſein. 

5 Wien, vom 29. Januar. Be 

Se. Kaiferl. Majeſtat haben verordnet, daß für näch⸗ 
ſten Sommer eine Schwimmſchule für das Militair, uns 
ter Direction des Capitains Pfuhl, angelegt werden 
ib, ie verſchledne Werke über dieſen Gegenſtand 
ekaunt iſt. 

Re Paris, vom 27. Januar. 

: (Durch, auſſerordentl. Gelegenheit.) { 

Der See, die Fiſcherei und alles, was in der Domaine 
von Albufera e ſind durch ein Kaiſerl. Deeret dem 
Marſchall Suck et zuin völligen Eigenthum übergeben, um 
zu der Dotation des Herzegthums Albufera zugehoͤren, 
die ihm ertheilt worden. 

Durch Deeret Sr. Majeftät des Kaiſers vom auſten Dee 
cember iſt Herr Deſaugiers, enter Franioſiſcher Legatlonz ⸗ 


* 


1 N 


Secretair in Daͤnnemark, zum Conſul zu Copenhagen 
ernannt, 3 . 

Durch ein Deeret vom voten dieſes, haben Se. Mar 
jeſtaͤt die Attribute des Miniſteriums der Manufacturen 
und des Handels beſtimmt. Sie beſtehen: 

2, Aus der Direction und Administration des Handels, 
des Betriebes deſſelben in den Haͤfen und in den verſchie⸗ 
denen Platzen des Innern, aus den Manufacturen und 
den Polizei Reglements, die ſich darauf beziehen, aus der 
Ernennung der Commiſſarien, Makler⸗ und Wechſel⸗Agen⸗ 
ten, aus der Anlegung und Adminiſtration der Manufac⸗ 
turen von inlaudiſche Producten, und aus der Unter⸗ 
ſuchung der verschiedenen Verbeſſerungs⸗Vorſchläge der 
1 N. 2) Aus der Aufſicht über die Adminiſtration 

* Douanen, des Perſonals dieſer Adminiſtratlon, aus 
dem Vorſchlage der Tarifs und aller Reglements, die ſich 
auf bieſen Gegenſtand beziehen. 3) Aus der Auſſicht 
in Betreff der General Verproviantirungen des Reichs, auf 
den Eingang und Ausgang der Waaren. 4) Die Corre⸗ 
ſpondenz mit unſern Conſuls bei den fremden Mächten für 
die Gegenſtaͤnde, die ſich auf den Handel beziehen. 5) 
Aus dem Bericht über alle Angelegenheiten, die Unſerm 


Preſzu⸗Sonſeil vorzulsgen find, und worüber Uns Rechen⸗ 


ſchaft abzuſtatten iſt. 


er Paris, vom 30. Januar. 

Die Siege des Herrn Marſchalls Suchet hatten die 
Einnahme von Valencia ohne Zweifel vorausſehen laſſer: 
allein die Dauer der Belagerung von Saragoſſa, und die 
hartnaͤckige Vertheidigung von Tarragona kounten bein- 
gen laſſen, daß der kriumphirende Marſch der Armee vor 
Arragonien einen Augenblick aufgehalten werden möchte 
und daß ein durch ſo viele Arbeiten befeſtigter Platz, der 
Aufenthalt fo vieler Soldaten, durch Opfer erkauft wer⸗ 


den 517 die feiner Wichtigkeit angemeſſen waͤren. 
e 


Auch hat die Nachricht von dieſer Begebenheit eine leb⸗ 
hafte Senſation zu Paris erregt. ER 

Die Capitulation von Valencia iſt zugleich die Gefan⸗ 
sennehmung einer Armee geweſen. Es war die einzige, 
welche die Inſurgenten in den oͤſtlichen Provin, en hatten; 
ſie beſtand aus 1 9 5 beſten Generals und aus allen regu⸗ 
fairen Truppen, die Spanien noch hatte. 

General Blake, in dieſon Gegenden, zu Velez 1 
gebohren, pflanzte durch die Autorität, die ihm fein Na⸗ 
me, ſeine Dienſte und fein Vermögen gaben, den Bür⸗ 
gerkrieg fort. O'Donnel, Zayas, Lardizabal nnd Ve⸗ 
las o disponirten nach ihm über die Leidenſchaften der 
Menge, und, in Gefangnen gemacht, verſetzen fie die 
letzte Hofnung der Inſurgenten nach Frankreich, die künf⸗ 
tig weder Chefs, noch Trur pen, noch Feſtungen beſttzen, 
van den Graͤnzen Frankreichs an, bis nach den Graͤnzen 
des Koͤnigreichs Mus eig. a 
Da W dem Herzog von Dalmatien beſetzt 
iſt, fo Baleneig die wahre Hauptſtadt der Inſurree 
non geworden. Es war der Sitz der innern Bewegungen 
und der Engliſchen Intriguen und der Mittelpunet zwiſchen 
den Rebellen im nördlichen und im füdlichen Spanien. 
Die Junta dieſer Stadt war die wahre Regentſchaft, weil 
die in Cadix eingeſchloſſene Regentſchaft ihre Gewalt nicht 
über 1 en Umkreis ausdehut. In der Provinz Cuenga 
dersfchen bloß noch deswegen einige Unruhen, weil die 
Brigands, von unſern Truppen verfolgt, eine Freiſtaͤtte in 
dem Königreich Valencia fanden, von da aus fie von 
neuem das Land b untußigten, welche man fie zu ver⸗ 
kaflen gezwungen hatte. In Zukunft wird mithin die 


-Rube in den weiten Gegenden hergeſtellt, die fich bis zu 


den Thoren von Madrid erſtrecken. 5 ; 

So wichtig die Erhaltun“ von Valencia war, fo hat 
man es nicht mit der Hactnackigkeit vercheidigt, wovon 
die Einwohner weit weniger feſter Platze vorher das Bei⸗ 
fpiel gegeben hatten. Dies iſt ein Beweis, daß Fana⸗ 
tismus- und Verblendung der Völker am Ende den Lehren 
der Erfahrung und der Vernunft Platz machen. 

Der erkaltete e Geist iſt in Begriff zu er⸗ 
loͤſchen. Dies Raſultat verdankt man nicht bloß den 
Waffen des Marſchalls Suchet, ſondern der Weisheit, die 
fein Betragen geleitet, der Mäßt zung, die feine Maaßre⸗ 
geln eingegeben, und der Entſchloſſenheit, die bei ihrer 
Ausführung geberrſcht hat. In den von ihm eroberten 
Provinzen iſt die Orduung hergeſtellt worden. Seine An⸗ 
kunft zu Saragoſſa brachte die Ruhe dahin zurück. Auf 
ſeinem Marjch von dieſer Stadt an, bis nach Valencia, 
folgte der Friede beſtaͤndig dem Siege. Keine Jufurreetien 
bat den Feldherrn genöthigt, wieder umzutehren; keine 
Feſtung hat feinen Anſtrengungen widerſtauden. Lerida, 
die Klippe eines großen Kriegers, hat ihn in ſeiner Mitte 
empfangen; Tarragona hat ſeine gerechte Rache empfun⸗ 
den; Mequienza und Segorbia ſcheinen ihn nur aufe u⸗ 
halten, um ihm Zeit zu geben, ſich noch feder zu ſetzen. 

Die Schlacht von Murbridro, fo wie die Schlacht von 
Almanza unterwarfen ihm das Königreich Valencia; allein 
er iſt nicht, wie der Herzog von Orleaus, am Tage nach 
der Schlacht angekommen, und glücklicher oder geſchickter 
als der Herzog von Berwick, folgen die Vortheile, die 
er erkameft, ſchneller auf einander, und haben auf das 
Schickſal Spaniens ein unmittelbarern Einfluß. Auch kann 
der Feldzug des Herzogs von Albufera mit mehrerm Recht 
mit dem Feldzuge des Herzogs von Vendome verglichen 
werden, obgleich er auf einem ganz verſchie denen Schau⸗ 
platz geführt worden. Die Hinderniſſe, welche der Sie⸗ 
ger von Villa Vicioſa autraf, muͤſſen indeß nicht mit den⸗ 
jenigen in Vergleichung geſtellt werden, die der Mar⸗ 
ſchall Suchet durch ſeine Klugheit abwandte, oder durch 
ſeinen Muth beſiegte. 


Neapel, vom 6. Januar. 

Am z ten des Adends verdoppelte der Veſuv, der ſeit 
einigen Tagen rul ig ſchien, von neuem feine Verheerun⸗ 
gen. Jetzt iſt für die Stadt Torre del Greco nichts mehr 
BETEN indem die Lava eine andere Richtung geuom⸗ 
. Rom, dom 2. Januar. 

Die mit der Vollziehung des Kaiſerl. Deerets vom 
szten Jutii beauftragte Commißion, die Verſchoͤnerun⸗ 
gen und die Nachgrabungen in der Stadt Nom betref⸗ 
ſend, laͤßt die Arbeiten mit der größten Thaͤligkeit forts 
ſetzen. Die wohlthaͤtigen Abſichten Sr. Majeſtat, Rom 
zu verſchoͤnern, verbannen auch zugleich den Müßiggang 
und unterſtuͤtzen die Armuth. x 1 

Der Platz del Pepole wird nächkens von dem Kloſter 
und den Häufern befreit ſeyn, welche dieſen ſchoͤnen Eins 
teitt in die Stadt verunſtalteten. Ein Öffentlicher Spa 
ziergang, genannt der Garten des großen Caͤſars, wird 
dort angelegt. 3 5 

Das Forum Romanum eignet iich täglich mehr, den 
Garten des Capitoliums zn verſchoͤnern, der das Coliſaum, 
den Valotinifchen Berg, den Circus Maximus, die Tem⸗ 
pel der Veſta und der Fortuna Virilis, ſodann den Bogen 
des Jenrs in ſich begreiffen wird Der Tempel der Eins 
tracht am Fuße des Capitoliums ſteht bereits ganz frey da; 


= Senat ließ ihn beg m Leute erbauen, wie 
ies die Inſchrift an der Facade beweiſet. 0 
Die kostbaren Ueberreſte des Jupiter Tonnans, den Au⸗ 
zuſt zur Erfüllung eines Gelnsdes bauen ließ, das er im 
Tantabriſchen Kriege that, wo ein 5 ihn ver⸗ 
Ponte, ſtehen jetzt in ihrer ganten Größe da, 8 
Erdhaufen, die fie verſteckten, find entfernt worden. 

Der Tempel des Antonius und der Fauſtina auf der 
Via facra iſt bis auf das alte Pflaſter . ee Der 
Tempel des Friedens, unter dem Veſpaſtan erbaut, iſt 
gleichfalls bis zum alten Pflaſter gereinigt. Die Gaͤnge 
des Coliſaums ind völlig von dem darin aufgehaͤuften 
Schutt befteiet. ER 

Der nette runde Tempel der Veſta ode: der Sonne 
auf dem linken Ufer der Tiber iſt von den neuen Gebäu- 
5 er 20 \cannelirte aut 5 Marmor 

orinthiſcher Ordunng versteckten, befreyt. 

Tua graͤbt man in den ſchoͤnen Reſten der Bäder 
ee min nach; man hat daſelbſt fehr ſchoͤne Gemälde 
gefunden. ö : 

Auch hat man angefangen, die 2 Klöfter zum h. Geiſt 
ar St. Euphemia, fo wie die daran ſtoßenden Häufer, 
abzutragen. er ER 

Zwey taufend. Menfchen find täglich beſchäftigt, diele 
Arbeiten auszufuͤhren; auch trift man Anftalten, die 
Häufer dem Vaticaniſchen Platz gegenuber abzutragen. 

Wir werden ferner Nachrichten über den Fortgang die⸗ 
fer Arbeiten, das Nachgraben nach Alterthuͤmern, als die 
Verſchoͤnerungen von Rom betreffend, die durch die Groß, 
Kar unſers erhabenen Monarchen angeordnet worden, 
iefern. \ 
> Sevilla, vom 7. Deebr. 

Nachrichten aus Belves vom roten November melden, 
daß zwiſchen den Portugieſen und Englaͤndern die groͤßte 
Uneinigkeit herrſcht. 

Cadir, vom 22. December. 

Am zcften. des Morgens erſchien der Feind in der Nach⸗ 
barſchaft von Tariffa, und ſandte beträchtliche Corps nach 
den Puneten ab, wo fich die Spanier und Englaͤnder bes 
fanden, die fig bis 7 Uhr des Morgens, wo das Feuer 
anfing, tapfer bis um 10 Uhr des Abends vertheidigten. 
Die bereinigte Macht des Oberfien Sherrit und des Ge⸗ 
nerals Copons, die den Angriff ausſtanden, ging nicht 
über 2000 Mann. Der Ungeftüm des Feindes bei dem 
Angriff war ſo groß, daß unire Truppen genöthigt waren, 
ſich nach dem Platze mruͤck zu iehen. Die Fran oſen be⸗ 
meiſterren ſich demnach der Anhoͤhen, 12 nicht ohne 
viele Leute zu verliehren. Von dieſen Anhoͤhen warfen 
ſie einige Granaten, und machten ein Musketen⸗ Feuer 
auf den Platz, welches daſelbſt einigen Schaden anrichtete. 

Die Spaniſche und Engliſche Macht, die Tariffa ver⸗ 
theidigt, betragt oro Maun, außer einem Linienſchiff, 
a Fregatten und einigen Bombardier Gallioten. 

Almeida, vom 4. Januar. 

„Nach den Vorbereitungen zu ſchließen, ſcheint es, als 
86 Lord Wellington ſich ernstlich vornimmt, Ciudad Ro⸗ 
drigo zu belagern 
Semlin, vom 16. Januar. ; 

eint, daß der Divan weniger als jemals zum Frie⸗ 

den geneigt iſt. Alle Turkiſche Corps, die fich formiren, 
verſammeln ſich im ſuͤdlichen Bulgarien bei Schumla. 
Mit Recht wird dieſe Position ale ein Bollwerk des Tür⸗ 
Eichen Reichs betra tet. Sie wird von unzugänglichen 
und keine fremde Armee iſt noch uͤber 


Es ſcheint 


Bergen beſchuͤtzt 
felbege vorgedrungen. 


Ein beträchtliches Corvs Janitſcharen und einige andere 
Truppen, die ſich zu Conſtantinepei befanden, haben den 
foͤrmlichen Befehl erhalten, ſich in Elimärfchen nach dem 
Lager von Schumla zu begeben. Wer den Marfch dieſer 
Truppen im geringſten aufhält, ſoll mit dem Tode bo⸗ 
ſtraft werden. i 5 er 

London, vom 13. Januar. 
5 25 Handels⸗Auſichten. 

Die Colonial⸗Waaxen haben letzthin eine Steigerung er⸗ 
fahren, die zum Theil der Jahrszeit in der wir find, 
und der Bewilligung von Lieenzen zuzuschreiben iſt, welche 
wie man hofft, die Frage der Artike in auf dem Continent 
zu Wege bringen werden. Der Zucker und die Caſſona⸗ 
den aller Art ſind in Folge deſſen um 10 Schillinge pro 
Centner geſtiegen; aber die Manufactur Erzeugniſſe find 
dagegen um einen Schilling pro Centuer geſtiegen, aus 
dem Grunde, weil man nicht erwartet, daß dieſe Waa⸗ 
ren auf dem Continent werden zugelaſſon werden. Auch 
Baumwolle aller Gattung iſt ſehr geſtiegen; euan kaun 
fie wohl 4 Sols 42 Pence) höher als die letzten Preiſe 
notiten; Hanf und Flachs ſind fortwährend in Stockung 
und man glaubt, daß fie fallen werden, nyegen des Licen⸗ 
zeu, die ertheilt find, um fie von der Oftire einzuführen; 
mit Bedauern ſehen wir, daß das Korn noch im Preiſe 
ſteigt, und man glaubt ſelbſt, daß es innerhalb eines 
Monats noch theurer werden wird. 

London, vom 23. Januar. 

Der Ausſchuß, der ernannt worden tyar, um die 

Aerzte des Königs über den jetzigen Zuſtand Sr. Mu ſje⸗ 
Namur feinen Bericht au 


vielleicht ohne Hoffnung anſehen koͤnnen; allein die lie 
t 


ſiun. 
kannt, die von derſelben Krankheit geheilt worden. Ich 
1 indeß keinen gekannt, deſſen Geiſteskraukheit zu a 
o hohen Grade geftiegen geweſen wäre. 

Do tor Sammel Foart 
Majeſtaͤt iſt unwahrſcheinlich, allein nicht ohne Hoffnung. 


Es find mir mehrere, eben ſo alte Perſonen vorgekommen, 
die in gleichem Grade am Geiſte zerruͤttet waren und 
‚ feloft noch langer als die Krankheit Sr. Majefiät gedau⸗ 
ert hat. Der König hat eine fo gute Conſtitution, daß 
ich ihn in Abſicht der Ruͤſtigkeit jetzt fur einen Mann 
von 60 Jahren halten könnte. Was die Geiſtes⸗Geſund⸗ 
heit betrifft, io ſchien es mir, daß Se. Maj. im vergan⸗ 
genen Monate Anekdoten erzählten und mehrere Aufmeck⸗ 
ſamkeit- auf dasjenige zu richten ſchienen, was die Perſo⸗ 
nen zu Ihnen fagten, die mit Ihnen forachen, als es der 
Fall war, wie ich zuerſt den Dienſt bey Ihnen antrat. Ich 
habe nie ein Symptom von Schwache in der Krankheit 
Sr. Majeſtat bemerkt; und auch dies ir ein günßtiges 
Zeichen. Se. Majeſtaͤt ſcheinen das Andenken an Ihre 
Königliche Würde behalten zu haben und dieſe Srinne⸗ 
rung ſcheint Ihrer Kraukheit einen beſondern Character 
zu geben. Der Kranke iſt dabey ſchwer zu leiten. Die 
Begriffe Sr. Maueſtaͤt find über alle Sachen, die man 
zen vorhaͤlt, genau; der König hat aber eine gewiſſe 
zahl von Ideen, die ihm im Kopf herumgehen und die 
gun itrig ſind; indeß urtheilt er mit Aue Genauigkeit 
uber die Gegenſtände die unmittelbar feine Perſon betref⸗ 
fen, fo wie übet feine Nahrung und andere Dinge dieſer 
Art. Se. Mazeſtaͤt wiſſen ſehr gut anzugeben, ob eine 
Schuͤſſel gut it oder nicht, ob fie Ihnen gefällt oder 
nicht, und erkennen alles, was man Ihnen vorhält, 
Bis fe weit find Ihre Begriffe rein und Ihr Gedaͤchtniß 
iſt feſt und gut. 


7 
Hoctor Sir Henry Halford: Die Heilung Sr. Mi⸗ 
jefrät in ſehr unwahrſcheinlich, beſonders wegen des Ein, 
Folie welchen die Lage und die beſondern Umſtaͤnde, 
orin ſich Se. Majeſtat befinden, auf Ihre reizbare Con⸗ 


ſtitution haben. Seit dem Anfange des Decembers hat 


es perſchiedene Augenblicke gegeben, wo die Heftigkeit 


der Krankheit Sr. Majeſtaͤt ſehr verringert ſchien, und 
wo Ihr Geiſt ſo frey war, daß Sie im Stande waren, 
Anekdoten aus der vergangenen Zeit nett zu erzaͤhlen, aber 
kein geſundes Urtheil über die gegenwärtigen Umſtaͤnde 
zu fällen. Indem man auf den Ideengang des Königs 
Und auf eine merkliche Energie ſeiner Ausdruͤcke Aufmerk⸗ 
ſamkeit richtete, war es klar, daß fein Geiſt von der Sus⸗ 
penſion der Koͤnigl. Autoritaͤt tief getroffen woro en. 


Doctor John Willis: Die koͤrperliche Geſundheit Sr. 
Majeſtaͤt ſchien mir feit dem erſtenmale ſich gebeſſert zu 
haben, wie ich zu Sr. Majeſtaͤt gerufen wurde, das heißt 
eit dem oten October. Das geiſtige Befinden nähert 
ich beſonders der Unklugheit und außerordentlich und ge⸗ 
legentlich ſelbſt dem Delirio. Die Herſtellung iſt ſehr un⸗ 
wahrſcheinlich; ſie iſt möglich, aber ich hoffe fie nicht ꝛe. 


Folgendes iſt das Verzeichniß der Waffen, die von To⸗ 
wer zu London nach Spanien und Pertugall bis zum 
ıften December eingeſchifft worden: Spanien: 337000 
155 4600 Carabiner, 360 Piſtolen, «01000 voll 
andige Kleidungen für die Infanterie, so Millionen Pa⸗ 
tronen, 21 Millionen Kugeln, 35909 Fäffer Pulver. — 
ortugal: 646000 Flinten, 50 Carabiner, 6900 Piſto⸗ 
en, scooo Monturen, 1s Millionen so7oco Patronen, 
60000 Kugeln und 3000 Faͤſſer Pulver. 


Endlich iſt es den Bemuͤhungen der Oſtindiſchen Com⸗ 
paguie gelungen, die ſchauderhafte Gewohnheit des Kin⸗ 
dermordes, die noch in dem Lande Kutſch und Guurate 


unter deu regierenden Familien der Raja's und ihrer 
Seitenverwandten, den Jarrejah's, herrſchte, beinahe 
gänzlich abzuſchaffen. Dieſer Gebrauch, welcher auch bei 
einigen Kaſten in der Gegend von Benares im Schwange 
geht, erſtreckt ſich nur auf die Kinder weiblichen Ge⸗ 
ſchlechts, und ſcheint ſeinen Grund zum Theil in dem 
Hochmuth der dortigen Volkshaͤupter zu haben, welcher 
nicht zugiebt, daß ihre Töchter, denen fie nicht allen 
eb:nburtige Gatten verſchaffen koͤnnen, ſich dem eheloſen 
Stande widmen. Zu dieſem Beweggrunde kommt noch 
jener eines ſchmutzigen Geizes hinzu. Die Braminen pfle⸗ 
gen dieſen barbaruchen Gebrauch mit ihrem Anſehen zu 
untertützen, fo wie fie überhaupt alles aut heißen, was 
Thorheit und Aberglauben nur immer Schandliches aus⸗ 
brüten können. Im Jahr 1903 iſt es dem Herrn Dun⸗ 
can durch den in Kutſch wohnenden Major Seton gelun⸗ 
en, eine authentiſche Lifte pon der allgemeinen Ausübung 
teſes Gebrauchs in jenem Theile von Indien zu erhalten. 
Die An ahl der gemordeten Kinder belief ſich jährlich in 
a Lande Kutſch auf agco und in dem Lande Guzurate 
5000. 3 


Vermiſchte Nachrichten. 


„Es if die Divifion Friant, die aus dem Meckleubur⸗ 
giſchen kommend in Schwediſch⸗ Pommern eingerückt 
it; die Schwediſchen Truppen ſollen ſich ſchon vor dem 
Einruͤcken der Franzoͤſiſchen zurückgezogen haben, und zwar 
nach der Inſel Rügen. 

Die ſaͤmmtlichen Rheinbunds Truppen werden, wie es 
heißt, auf den Kriegs⸗Stat kommen. i 

Am ꝛcten iſt der berühmte Ruſſiſch⸗Kaſſerl. Leibarzt 
und Staatsrath v. Frank zu einem zu Gras in Steier⸗ 
mark wohnenden beliebten Großen berufen worden, 

Ein reiches Gluͤckskind hat an einen gebildeten Mann 
die aufgeblaſene Frage: „Vornehm bin ich, reich bin ich 
auch was fehlt mich noch?“ — Die deulſche Gramatif, 
verſetzte Jener. 2 3 


Anekdoten. 


Ein Oeſterreichiſcher General gab dem türkiſchen Kom⸗ 
mandanten zu Belgrad, zwiſchen diefer Feßung und 
Semlin, ein Feſt auf der Donau. Beide hatten ihre 
Mufif bei ſich. Nachdem die tuͤrkiſchen Virtuoſen eine 
Zeit lang Lärm gemacht hatten, ließ der General von feis 
ner trefflichen Hormonie e nige Saͤtze plaſen. 

Mie efäͤllt Ihnen das? fragte er feinen Baft. 

„Das ift keine Kuuſt,“ erwiderte der Tuͤ ke: „Ih⸗ 
„re Leute blaſen aus Büchern, aber mein? 
„die machens auf der Stelle ſelbſt.“ 


in paar Ede heut: fprächen eink an einer Wirt 
ine, has bite Alter einiser ablichen Familien W 
Meine Familie, ſagte der eine, ſtammt vom Quirinus 


he 

Sein Nachbar brachte ibm ein Glas zu, mit den Wor⸗ 
ten: 
Auf die Geſundheit des Romulus!“ 


Ein Fremder, der neben om ſaß, fieß gleich mit an 
und rief; 6 2 ER 
„Mad auf dit des Hafftins /. 


Anzeigen. 
Heute if das ate Stuck der allgemeinen Geſetzſamm⸗ 
lung angekommen, und kaun abgeholt werden, welches 


enthaͤlt: 

Ne. 71. Die Königliche Verordnung, betreffend die Frei⸗ 
heit der Unteroffiziere und gemeinen Soldaten 
über ihr Vermoͤgen zu verfügen. Vom uten 
März 1811. 5 

No. 72. Die Deklaration der allgemeinen Gerichtsords 
nung Th. 1. Titel 24. §. 8 und Titel 52. 
§. 14. Vom zoſten December 1811. $ 

No. 73. Die Erklarung wegen Aufhebung des Abſchoſſes 
zwiſchen den Koͤnisl. Preußiſchen und den Groß⸗ 
herzoglich-Badeuſchen Landen. Vom zoſten 

December 1811, f 
Stettin den raten Februar 1872. 
Koͤnigl. Preuß. Grenz⸗Poſt Amt. 


——— — —— — 
lch erſuche diejenigen, welche mit dem erſten Merz 
d. J. meiner Journal. Lecture beizutreten geneigt ſind, ſich 
gefälligft bald bei mir zu melden. Stettin am ꝗten Fe- 
bruar 1813, Karew, 
groſse Wollweberſtraſse No, 593. 


Ju der Kaffkeſchen Vuchbandlung wird der Anvang 
der ısten Foriſetzung der Leſebibliothek mit der Vermed⸗ 
rung wirklich neuer Bücher, die von Michaeli 1811 bis 
Januar 18 12 herausgekommen find, ausgegeben. Siet; 
tin den aten Februar 1812. 


Lotterie Anzeigen. a 
Zu der an die Stelle der beiden aufgegebenen Guͤter⸗ 
Ausſpielungen von Nieder⸗Schoͤnhauſen und Peters⸗ 
hagen getretenen vereinigten von Winterfeld und von 
Alvenslebenfchen Lotterie, wovon der Haupt⸗Gewinn 
im Fall des Abſatzes der ſaͤmmtlichen 13500 Looſe 


142000 Fthlr. klingend Courant beträgt, find Plane 


und Lodſe bey mir zu haben. Zur erſten Klaſſe, 
welche am ten Merz d. J. gezogen wird, koſtet ein 
Loos 3 Kthlr. 2 Gr. Courant, und durch alle drei 
Klaſſen 15 Rthlr. 6 Gr. Courant. 

Auch kann ich mit Looſen zu der achten kleinen 
Geld Lotterie zu 1 Rthlr. 7 Gr. Courant, und zu der 
Hackertſchen Kunſt Ausſpielung zu 6 Rthlr. 14 Gr. 
Courant, aufwarten. Karow, 

Lotterie-Einnehmer in Stettin. 


Ganze, halbe ud viertel Loofı zur sten kleinen Geld⸗ 
Lo'terte, fo wie auch zur rſten Ckaſſe der vereinigten 
Güter Lotte ie, ſind jeder Zeit in meinem Comtoit, Holz⸗ 
marktſtraßen⸗Scke Nr. 33. zu baten, i 

D. Sirſch in Stargard, 
Koͤnigl. beuallten Lotterte⸗Einnebmer. 


Bey Meſes Bresiau in Starvard, find Lo ſe zur sten 


kleinen Geldlotterie à 1 Rthlr. 7 Ort., ſo wie halbe 
viertel zu haben. bir, 7 Or., f halbe und 


— 


des Coſbergſchen Amtsvorwe ks Stoͤkow, iſt em 


Entbindung. 

Die gluͤckliche Entbindung meiner Frau von einem Kus⸗ 
ben, zeige ich Theilnehmenden hiermit ergebenſt an. Stet⸗ 
tin den Arten Februar 1812. E. L. Kirſtein. 
— —— — 

Todesfälle | 

Geftern entriß mir der unerbittliche Tod meine tugend⸗ 
reiche Ehesehülfin und meinen ſechs Kindern die beſte 
Mutier! — Thrilnedmende, verſchonen Ste mein zer⸗ 
riſſenes Herz mit guͤtigen Beileidsdezen zungen. Stettin 
den Hten Febeuar 1812. Loeillot zte. 


— — 


Mit dem innigften Gefühl des herbſten Schtleritee, e, 


gen wir allen uniern Verwandten, Freunden und Goͤnnern, 


den heute fruͤh um 9 Uhr erfolgten ſanften Tod, unſerer an 
hoffnungsvollen Tochter, in einem Alter von 11 Tagen 
unter Verbittung aller Beileidsbezeugungen, hierdurch ganz 


Stettin den ten Februar 812. 


A. Flieſter. Heutiette Flieſter 
8 geb. Maß. 3 


ergebenſt an. 


5 Publifanda. 

Zut anterweltigen Veraͤuſſerung oder Vererbpachtung 
euer 
Termin auf den asſten Februar d. J. auf dem Amte 
Colberg vor dem dortigen Juffizveamten ee e 
anaefegt worden. Kauf, oder Ecbpochtsluſtiue Fünnen ſich 
daher am gedachten Tage dort einfinden und ihre Gebote 
angeben. Die Lieltationshedinanngen und ber Meränfles 
rungsplan werden daſelbſt zur Einſicht der Intereſſenten 
bereit liegen. Stargard den aten Januar 1812. 


Koͤnlal. Preug. Regierung von Pommern.. 


Es ſoll die zum Vorwerke Alifladt Amts Pyrltz gehe 
rige, auf der Mandanzig belegene Wieſe zu Trinitatis 
d. J. ganz oder in Parcelen getheilt, im Wege der 
öffentlichen Lieitatien verkauft oder vererbpachtet werben. 

er Flaͤchen⸗Inhalt dieſer Wieſe beträgt 176 Magbeb. 
Morgen 33 [JRutben, und eignet ſich bey geboͤriger Cul⸗ 
tur auch zum Ackerbau. Der Lieitationstermin iſt auf 
den sten März c, feſtgeſetzt und wird auf dem Amte 
Pyritz abgehalten werden, wo der Plan und die Bebin⸗ 
gungen zur Veräuſſerung oder Vererbpachtung von den 
Liedbabern eingeſehen werden können. Stargard den 
aziten Januar 1812. 

Königl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Es ſollen die alten Ziegeley⸗ und Kalkbreugerepgebäude 
zu Colbatz, ſamt dem Platze, worauf fie gehen, und dem 


deyden kleinen Gärten, welche dalu gehören, im Wege 

eiftbierenben verkauſt 
Die Gebäude deſtehen aus 
der Streichſcheune, dem Zlegel⸗ und Kalkofen und dem 


der offentlichen Licitatten an den 
oder veretbpachtet werden. 


Geböfte des Zieglers, der Pletz, worauf fie ſich befinden, 
entnält incl. der Gärten, 2 M. M. 0 [IR. und iſt ſowohl 
zum Bebauen als zur Gärten⸗Cultur völlig geeignet. 
De: Licitationstermin if auf den ten März d. J. ange⸗ 
fetzt worden, und wird dorch den Realerungsrath Hahn 2. 
au dem Amtöhanfe zu Colbatz abgehalten werden, woſelbſt 
Kaufluſtige ſich elmufinden und ihre Gebote abzugeben 
baden, Steraard den zyten Jan. 1812. 

König, Pieuß. Regierung von Pommern. 


Termin in dem Geſchaft Locale det unterteichveten Regierung zu Stargard abgehalten werden. Dem, 


N Publik an d u m. N 
Das zum Königlichen Domalnen-Amte Gülgom in Hinterpommern gehörige Vorwerk Vriie- 
bernow ſoll im Wege der Öffentlichen Licitation verkauft oder vererbpachtet werden. Doſſelbe liegt in 
elner ſehr angenehmen Gegend, 2 Mellen vom Flecken Stepenltz, 3 Meilen von der Stadt Cammin und 
2 Mellen von der Stadt Wollin, entfernt, wohin die Etzeugniſſe des Guts mit Vortheil angefegt wer⸗ 
den koͤnnen. - 
Nach der im Jahre 1806 vollſtändig ausgeführten Separation gehören jetzt zu dem genaun⸗ 
ten Vorwerke folgende Otundſtuͤcke: 


An Acker b 1393 M. 35 LR. 
= Wieſen: 

€ a, zweiſchulttige 174 — 130 — 

b, einſchnittige sr — 165 — 

c. Feldwieſen 4 — 132 — 

— Gartenland 3 6 — 20 — 

— Huͤtungs⸗Koppeln 11 — 110 — 

— Weideland 654 — 155 — 


überhaupt 241 M. 77 UN. 
auſſerdem aber bat daſſelbe die privative Hatung in einem Theil der Koͤnigl. Pribbernowſchen Forſt 
von 970 M. 14 [IR. Größe, wovon 570 M. 36 [IR. in hoher und 399 M. 158 LR. in niedriger 
Weide beſtehen. 

Die von Holt und Fachwerk erbauten und mit Rohr elngedeckten Wohn⸗ und Wirtbſchafts⸗ 
Gebäude deſſelben gewaͤhren nicht allein mehr als zulanslichen Raum zu einem ordnungsmaͤßigen Bes 
triebe der Wirthſchaft, ſondern befinden ſich auch in einem ganz vorzüglich baulichen Zustande. 

Dem Vorwerke ſtebet das Recht zur Aufhuͤtung mit der Schäferey auf einem Theile der Prib⸗ 
bernowſchen Bauern⸗Feldmark und auf den Brach ⸗ und Stoppelfeldern der Amts⸗Gemeinden zu Mer. 
dewitz und Sabeſaw zu. f 

Die zum Gute gehörigen Weldelaͤnderelen find mit kiehnen, eichen, buͤchen und elſen Holz be⸗ 
ſtanden, wofür der Erwerber des Guts den abgeſchätzten Fotſttarmaͤßigen Werth mit 3183 Rthlr. 7 Gr. 
in Courant beſonders bezablen muß. 

Das Recht zur Fifcheren und Rohrwerbung wird beim Vorwerke auf dem dazu gelegenen gro⸗ 
ten Pribdernowſchen See und auf zwei kleinen Feldpfuͤhlen mit ſebr gutem Erfolg ausgeübt und dem 
Erwerber des Guts wird auch das Recht zur Ausübung der kleinen Jagd auf der Feldmark deſſelben 
mit übereignet. 

Ein Orittbeil des dau gehörigen Ackers kann als Roggen und Gerſt⸗Land angeforochen wer⸗ 
den, zwei Drittheile davon aber baben eine geringere Bonität. Die zweiſchnittigen Wieſen liefern 
ein vortrefliches, für Mutter⸗Schaafe und immer beſonders gedeihliches Futter, dagegen aber wird 
auf denen, eine Meile entfernt belegenen einſchnittigen Wieſen weniger gedeihliches Heu gewonnen. 

An Huͤtung für Kinds und Schaaf-Vieh if Ueberſluß, für letzteres if. ſolche beſonders geſund 
und gedelblich, und das Vorwerk in durch Radung und Abgrabung der dazu gehörigen Weideländer 
ſehr wichtiger Melioratlonen fähig. 

An Pacht koͤmmt davon jetzt jährlich auf die Summe von 1049 Kehle. 13 Gr. 3 pf. Der jels 
sige Pächter baͤlt 80 Haupt: Rindvieh und 1300 Stuͤck Schaafe. A 


Die Natural⸗Hofedlenſte, welche jetzt noch aus den Dörfern Pribbernow, Medewitz und Sa⸗ 
befaw zum Gute geleiſtet werden, erhält der Erwerber deſſelben auf undeſtimmte Zelt mit in Pacht 


gegen Bezahlung einer verhaͤltnißmaͤßigen Arrende. 


Zur Lichtation des Guts ſteht Terminus auf den ayſten Februar d. J. an, und wird deſer 


ber den feſtgeſtellten Kaufpreiß oder das beſtimmte Erbſtandsgeld am beſten überbieten wird, ſoll der 
Zuſchlag ſofort ertbeilt werden, und der vom Gute gefertigter Anſchlag nebſt dazu gehörigen Charten, 
fo wie die entworfenen Lieitatlons⸗Bedingungen werden den ſich dazu meldenden Liebhabern nicht ſo⸗ 
wohl auf dem Amte Guͤltzew als auch in der Regiſtratur der Finauz⸗Deputatlon der unterzeichneten 
Regierung zur Einſicht vorgelegt werden. Stargard, den ızten Januar 1872. 

5 : Koͤnigl. Preuß. Regierung von Pommern. 


Verkaufsanzeige. f 
„D auf den Antrag der Concursgläubiger des Müllers 
J. F. Blanck junior auf dem Anclammer Peendemm, 
die dem letztern dort eigentdümlich zugeſtandene Hollan, 
diſche Windmühle nebſt Wohnbaus, fo wle die dazu ges 
pörizen Grundſtücke und fenfige Zubebörungen, öffent 
ich veraͤuſſert werden fellen, und hierzu ein Licitationss 
Termin auf den a9fen kürftigen Monats angeſetzt wor. 
den; fo werden Kauflſebdabere aufgefordert, ſich fodann 
Morgens 10 Uhr vor dem König. Kreisgericht huſeloſt 
elniofinden, lören or zu Protocell zu geben, und dem 
Befinden nach den Zuſchlag zu gewärtigen Die Lie ta- 
tionsbedingungen können 8 Tage vor dem Termin in der 
Eanziey as Königl. Kreisgerichte, und auch dey dem 
Herrn Advocat Don dorf, als gem inſchaftlichem Azwalde 
. infpieiret werden. Greife⸗ 
wald am zͤſten Januar 1812, 
x Königl. Kreisgericht hieſeldſt. 


P R O CI. AMA. 

Vn Sr. Köniel. Mafeſtät zu Schweben, zum Grelfs. 
To ldiſchen Kreisgerichte, Wir verendete Kerterichter und 
Jvſtitiartas, thun Kund, daß der ehemalige Pächter, 
jetzige Einwohner zu Lipelsruhe C. Chr. Dehmlom dem 
Königlichen Kreſsgerſchte die Anzeige gemacht, wie er 
durch mehrere bedeutende Eindüßen In die Lage verſetzet 
worden, daß er auſſer Stande ſey, ſeine Gläubiger zu bes 
friedigen und davdey wittelſt Provocation auf bie Eröf⸗ 
nung des formellen Cancurfes, um die El loaſſong debufis 
ger Proclamatum ad liquidandum et deducendum jura ge- 
deten. Wenn nun dleſem Geſuche unter Siſtirung aller 
Partteulaſtſchuldklagen defertret, und auch ſo ſt die nach 
der Lage der Sache erforderlichen Verfügungen er laſſen 
worden find: ſolchemnach eitiren Kraf ttragenden Amts, 
Wir biemit alle und jede, welche aus ir end einem recht⸗ 
lichen Grunde an den vormoligen Pächter, jetzigen Eins 
wobner lu Levelsruhe, C. Chr. Depmlom, oder deſſen 
Vermögen Forderungen und Anſprüche zu baben vermei⸗ 
nen, ſolche em ı2ten Februar, oder zéſten Februar, oder 
aten März dieſes Jahres, Vormittaas Zebn Uhr, vor 
dem Königl. Kreisgerichte hieſelbſt anzumelden, zu verifis 
elren, und deren Vorzuͤalichkeft zu deduetten, oder zu ger 
wärtigen, daß fie damit durch die poft ultimum liquida- 
tionis terminun ſofott zu erlaſſende Praͤcluſiv Erkenntgiß, 
von dieſem Concurſe auf immer werden abgesieſen mer 
den. Zugleich baden Creditores im letzten Liquidattons⸗ 
termin über die in Apficht dieſer Debitangelegendeit vor⸗ 
kommenden Gegerſtä de ibre Erfiärungen abjugeben, bey 
Strafe der anzunehmenden ſtellſchwelgenden Einwilligung 
in die Beſchluͤſſe der gegenwartigen Mehrheit. Datum 
Greifswald am zrſten Januar 812, 

Von wegen des Koͤnigl. Kreisgerichts hieſelbſt 
Dir 


E F. Andereſen, Juſtitlorlus. 


ist Verkaufs- Anzeigen. 

Ein in unſerm Stedteigenthomsdorfe @cheune belege⸗ 
11 “uf Morten d. J rachtlos werdender Bauerbof, 
f u in einem dar guf den 27. d. M. Bormits 
a. u e Uhr, auf den Karhbanfe angeſetzten Termin 
0 0 b eiſtbletenden verkauft werden; welches hiedurch 
u em Bemerken bekannt gemacht wild, daß der ge⸗ 
den Bauerbof vorher zu jeder 3ſt in Augenschein ge⸗ 
Nennen werden kaun, und die Verkaufsbebinsunarn in 

em Termin ſelbſt, als auch vorhet bey dem Herrn Stadt⸗ 


ratb Friderlei in Erfahrung gebracht werden konnen. 
Stettin den 7. Februar 1812. BR 
5 Die Oeconomie-Deputatlon. 
— — — ‘ 

In dem biefigen Amtsdorfe Altwarp, ſollen, das den 
Eiden der Schiffer Laaſchen Eheleute zugehörige Haus, 
wolu 2 Stalle und 1 Garten gebört, und welches nach 
Abiug der jährlichen Laſten, zu 460 Nıhle. tapiret worden, 
fo wie ein auf 300 Athlr. abgeſchätzter Zeeſekabn, Thei⸗ 
lungshalber, meiſtbietend öffentlich, in Termino den 
14. Marz d. J. Vormittags um 10 Übr, in dem Schul ⸗ 
zenhofe zu Altwarp verkauft werden Kauflſebhaber wer⸗ 
den daher aufgefordert, ſich in dieſem Termen zu Altwarp, 
erwahnten Tages und Stunde einzufinden, ihr Gebot ab⸗ 
zugeben, und hat der M:ifitietende, dem Befinden nach, 
den Zufchlag zu erwarten. Ückermuͤnde, den 3. Febr. 
1812. Koͤnigl. Preuß. Vorpom Domainen,⸗Juſt iz, 

Amt Uckermünde. Dickmann. 
— — — — — H— 

Ein auf der Luͤbtinſchen Fork gelegenes Srunbſtäck, 
Hikſchensradung genannt, und die im Haufe befindlichen 
Mopiken, ſollen Veraͤnderungshalber den aten Mä, =; 
ofenrlich an den Meiſtbietenden in Pr. klingenden Cou⸗ 
rant verkautt werden; dieſes Grundſtuͤck iſt vor 7 Jab ren 
urbar gemacht worden, und enthält 10 pommerſche Mer 
gen Ackerland, freie Weide für 12 Haupt Rind v eh, auch 
für eden fo viel Vieh Wieſewachs, den Winter damit 
durchzufuttern. Kauflaſtige werden gebeten, ſich in oben⸗ 
genannten Haufe einzufinken, wo der Verkoufstermin ab⸗ 
1 werden ſoll. Hirſchensradung den sten Fe⸗ 

ruar 1812. 8 


Solz verkauf. Wer 

Den sten Mir d. J. Vormittags 10 Uhr, füllen in 
Carlshoff bey Gollnow, in der Wohnung des Forſtwärters 
Hoffmonn, ungefäbr 220 Faden Elſen Kioben und 
Knuͤppeldon, fe wie 80 dergl. Schneide⸗Enden, an die 
Meißb:etenden öffentlich derkzuft werden; und wird 
bemerkt: daß Dies Holt auch in kleinen Quantitäten, 
falls ſich Llebbaber dazu finden, gefauft werden konn; 
und daß die Hälfte des Kaufgeldes, gleich am Tage der 
Lleltatſen in klingenden Couraut bezahlt werden muß. 
Müggenball den sten Februar 1812. v. Trebra. 
zu vermiethen in Stargard. 


Zu Stargard in der Pyrttzerſtraße No. asc if ein klei⸗ 
nes Logis auf Oſtern zu vermietben. 


Auctions Anzeigen in Stettin. 

Auf Verfügung Eines Königl. Preuß. Stadegerſchts 
biefrloſt, fol den ten d M. NVichwttens 2 Uhr, das 
zum Nachlaß der veritorbenen Wittwe Teubert in der 
Fubrflraße No. 254 gehörige Mer iiarvermoͤgen, als: 
Kupfer, Meſſing, Zinn, Blech und Eier, Meubles, und 
Hausgeräth, Kleldängsſtäcke, keinen eug und Betten, wie 
auch eire Zlege, nebst Zicklein, welche? fir erſt ſeit kur⸗ 
zem ger orfen bet, gegen banre Bezahlung in Cuurept, 
an den Mesiihieienden verauctiontret werden. Steltin 
den sten Februat 181272 Nouſſel. 


Nach dem Befebl des bieſſaen Köniel. Preuß. Stabtze⸗ 
richts, ſellen am aßen d Monats und an den ſelgend en 
Tagen, e um 2 Uhr, im Mar witzſchen Haufe 
am Kobimarft No. 431, das zur Concuremoſſe des Kaul⸗ 
manns Johann Andreas Marwitz jun, gehörende Warren 
lager, deßehend: in goldenen und filbernen Treſſen, 


* 


iſt zu haben, bey 


: ragende große Kübe, site Art, zum 
. einigen Tagen kalben werden. Stettin den 


PR 


grauzen und Bänder, allerley ſeldenen, halbſeidenen, 
wollenen und leinenen Bändern, en, Cattunen, Kal 
manken, Näbefeide, Kamehlgarn, Zwirn, und verſchtedene 
andere Krämermaaren, eine große und eine kleine Morkt⸗ 
dude, fo wie auch fämmtliche Meubles und Hausgerätte, 
Kleidungsſtücke, Leinenzeug und Betten, gegen baare Be: 
jablung in Courant an den Melfbietenden verauctionirt 
werden; wobey bemerkt wird, datz mit dem Waarenlager 
der Anfang gemacht werden wird. Stettin den sten Fe⸗ 
bruar 1812. Rouſſel. r 


Es follen die aus dem Jahre 1810 übrig aeblievenen 


MPommerſchen Jytelligenzblatter, 3445 Stück an der Zabl, 


den zaſten d. M., Nachmittags 2 br, im Intelligenz⸗ 
Comtoir zu Stettin verkauft werden, und bat der Meiſt⸗ 
bietende, unter Vorbehalt der Genebmizung Eines Hoch⸗ 
prelßl. General Poſt,Amts, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Stettin den gten Febr. 1812. 
Köaigl Preuß. Intelllaenz Comtoir. 
de Rapin 


Mebrere Pommerſche Pfandbriefe, worunter ſich deren 
von 200, 100, 75, so und 25 Thirn. befinden, ſollen am 
Sonnabend als Den ısten Februar, Nachmittags um 

Uhr, dorch den Maͤckler Herrn Homann in der Oder⸗ 
frage No. 74 in Auction verkauft werden. 


Montag den ırten Februar, Nachmittags a Ubr und 
folgende Taue, Auction im Haufe No. 290 in der Kuh⸗ 
straße, noer diserſe Haus, und Küchengeräthe, Fayance, 


Glas, Betten, Leinewand ꝛc., durch das Kunſt und In⸗ 


duſtrie⸗Magaz 'n. a 


4 Zolz Auction. . 
Es ſollen in der Meſſenthiaſchen Heide 231 Stück 
Eichen zus einer anzulegenden Scouung verkauft werden, 
wozu Term us auf den sten d. M. Vormittags um 
uhr Laſelbſt im Forſthauſc angeſetzt wird Stettin 

den zten Febr. 1812 Die Oeconomie⸗Deputarion. 


— 


zu verkaufen in Stettin. 
Neuer bollaͤnd. Suͤßmilchkaſe beſter Güte zu billigem 
Preiß, bey C. G. Pötter 


Ganz friſchen großförnisten Caotar in Faͤſſel und Pfun⸗ 
den, beſte Sorte Limburger Käle, große Memeler Neur⸗ 
augen in 1 und 1 Schockfaͤſſtin, a Schock 1 Rrulr, Cour. 

€. . Bortihald jun. 


In dem Hauſe Nr. 181. in der Könasſtroße, heben 
erk uf, woven 


10. Febr. 18 13. 


5 gsausverkauf. 


Das bleſige Zimmervewerk will das ihm eigentbüms 
lich e dem Krautmarkt ſub No. 1055 
delegene Haus aus frever Hand verkaufen; dazu iſt ein 
Termin auf den gaſtes Februar d. I. m dem genannten 
Hauſe Nihat um 2 Uhr angeſetzt Das Haus 
kann zu jeder Zeit beſeden werden, und die Kaufsbe⸗ 
eg 15 BR = dem Us terſchriebenen erfah⸗ 
en. tettin den a8. Jaunuer 181. 4 

f Schmeling, Criminal ath. 


Zu vermiethen in Stettin. 

Auf dem Roͤddenberg No. 244 iſt ein nadehafter Hack 
laden, nedſt 3 Stuben, Keller und Holigeſaß ar N75 
April zu vermietben. Liebdaber koͤnnen ſich bey mir in 
der Frauenſttaße No 919 melden. Stettin den 10 fen 

ebr. 1812. Jon dan. 


Im Haufe der Wittwe Luͤdken in der Ftauevftraße if 
le ate Stage sor einer Stube nedſt Schlafkammer zum 
erſten April zu vermi then. 
— —— 


Eine Kemife und ein Boden dicht an 
gleich zu vermiethen, bey 
e e eee eee 


Da Verſchiedene geaͤuſſert baden, mein in Grabt w bes 
legenes auf Oftern eriediates Haus mieshen zu wolen: 
o ſetze ich rerminum licitationis auf den 19 ten bieſes Mor 
nats Vormittags um 10 Uhr in meiner Amts wohnung 
an, und lade Mietbsluſtige dazu ein. Steinbrück. 


der Oder i 
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Bekanntmachungen. 


Vom Fürftigen Montag als den ırtem di ſes am, wird 
mit Einſammluna der Cdarpie und alter Leinewand, und 
zwar im St. Verris, Dodm und Schleßbezitk, für das 
biefige Kantkenbaus, fortgeſabhren werden. Stettin den 
1zten Februer 1815. 5 

Die ıfte Deputation der Armen Direction. 


Wer einen leichten, zum Relſen tauglichen Letters o 
halben Wagen zu verkaufen hat, kann den Käufer ge 
in der Koͤniasſtraße erfragen. Stettin den loten Febr. 
1812. 

Mein noch beſtehendes Spiegel: und Meuble⸗Magazin 
diese ich dis Ausgangs März zum billtsen Preis aus. 
Zu gleſchor Zeit empfedle mich mit allen Arten Bild⸗ 
bauerarbeiten, ſowobl in Holl als in Stein. Auch iſt 
bey mir auf Oſtern ein Logis, beſtehend in einer Stade, 
einem Alkofen, einem Laden, Küche und Keller, zu vers 
mietben. Lieddaber können auch das Haus billig kaufen. 
Stettin den toten Febr 1812. 

B. Sangally, kleine Dobmfirafe No. 688. 

Auf dem Hofe Corow bey Stettin iſt eine Quantität 
gutes geſundes Erbſenſtroh zu verkaufen. 

„ N. 5 i 

Es iſt am 30. v. M. 1811 eine füberne eingehäufigte 
Taſchenubr mit toͤmiſchen Zifferblatt, das arte 
Beulen, das Schlüſſelloch etwas Ausgenrochen, einen 
Band obne Schlüſſel, bei der Gaſtwirthin Salern in 
Treptow a. R auf dem Appartement liegen geblieben. 
Wer fie bel letztere oder Urterſchrletenen wieder abslebt, 
wird eine Belohnung von 4 Rtelr Cour. zugeſichert. 
Ganskow bei Colberg, den 31. Jan. 1812 

Engel, Oeconomie⸗Inſpector 


